








Bild 14: Grundriss der Gaststätte Strick aus dem Antrag vom 
21.1.1942 18

18 Aufschlussreich an diesem Grundriss der Gaststätte Strick ist, dass sich früher in diesem Haus in den Räumen e und f die Poststelle von Neurath gefunden hat. In Bild 1 hatte 

man gesehen, dass die erste Poststelle in Neurath in der Gaststätte Rosellen war. Nach dem Zweiten Weltkrieg war sie in der heutigen Straße An Sankt Lambertus im Bereich der 

Hausnummern 21-27. Im Einzelnen siehe hierzu: Zenker, P.: Neurath: Auf dem Schulweg im Jahr 1949, in: Erkundungen in Neurath, Berlin 2018.

19 Archiv des Rhein Kreises Neuss, Außenstelle Grevenbroich, Akte 48 1 32 00.

20 In der Zeit als Lohn und Gehalt nicht bargeldlos überwiesen wurde, bekam man wöchentlich oder alle zehn Tage Lohn und Gehalt bar ausgezahlt. Die Lohnzahlungen in der Mitte 

des Monats waren Abschlagszahlungen. Immer am Ende des Monats war der Lohn in der braunen Lohntüte in bar dann auf den Pfennig genau abgezählt. Dazu gehörte der weiße 

Lohnstreifen. Er war ungefähr 2 cm breit und ca. 40 cm lang. Auf diesem Lohnstreifen befanden sich alle Eintragungen und Berechnungen zum Lohn.

21 Archiv des Rhein-Kreises Neuss, Außenstelle Grevenbroich, Akte 48 1 32 00.

Der Umsatz an Fassbier in Hektolitern [hl] wird für die Jahre 
1939-1941 wie folgt angegeben: 

	          Jahr			    hl
	         1939			   66,7
	         1940			   69,6
	         1941			   53,8

Am 16.11.1942 stellt Hermann Strick (Schulentlassung 1932) 
den Antrag, die Kon-zession nunmehr auf seinen Namen zu 
übertragen. 

Hermann Strick kann das Geschäft jedoch nicht führen, denn 
er „steht als Soldat an der Front“. Damit die Gaststätte wei-
tergeführt werden kann, wird der Frau von Hermann Strick, 
der Ruth Strick, geborene Maahs aus Essen vom Amtsbürger-
meister von Frimmersdorf die Erlaubnis erteilt, nach Neurath 

umzuziehen. Die Geschichte der Gastwirtschaft endet, als der 
Landrat des Kreises Grevenbroich-Neuss am 15.10.1943 mit-
teilt, dass der Antragsteller Hermann Strick im Osten gefal-
len ist und dass die Antragsunterlagen der Frau von Hermann 
Strick ausgehändigt werden sollen.19

4. Gaststätte Pütz
Am Ausgang von Neurath Richtung Frimmersdorf stand an der 
nördlichen Straßenseite eine Gaststätte, die nach dem Zweiten 
Weltkrieg den Namen Pütz hatte. Heute hat das Gebäude die 
Hausnummer Frimmersdorfer Straße 86. 

Bild 15: Die Gaststätte Pütz in der Frimmersdorfer Straße

Der Gasthof war nach dem Kriege, besonders an Lohntagen 
Anlaufpunkt für die Kumpels, die mit voller Lohntüte20 von der 
Schicht kamen. Sie nahmen dort „kräftig einen zur Brust“ (Bier 
und Korn). Häufig wurden sie dann dort von ihren Frauen ab-
geholt. Denn diese wollten nicht zusehen, wie ihr dringend be-
nötigtes Haushaltsgeld in der Kneipe ausgegeben („versoffen“) 
wurde. 

Bild 16: Im Jahre 1929 
wird die Gaststätte Pütz 
durch eine weitere Gast-
stube erweitert (im Bild 
auf der rechten Seite, 
dunkel umrandet).21



Antragsteller für die Umbaumaßnahme im Jahre 1929 ist Wil-
helm Heinrich Kiel. Im Jahre 1951 hat die Erlaubnisurkunde für 
die Gaststätte Max Gutjahr. 

Bild 17: Die ehemalige Gaststätte Pütz im Jahre 2020 mit 
dem Anbau aus dem Jahre 1929

Heute im Jahre 2020 existiert die Gaststätte Pütz nicht mehr. 
Teils haben sich in den Räumen der alten Gaststätte Gewerbe-
betriebe eingerichtet.

5. Stella
In dem Haus unmittelbar gegenüber der alten Volksschule von 
Neurath an der Frimmersdorfer Straße 66 wohnte die Fami-
lie Dostert. Mit deren Sohn Ferdi war ich in der Volksschule 
in Neurath in einer Klasse. Anfang der 60er-Jahre wurde das 
Haus umgebaut und die Drogerie Kubitsch nahm hier ihren 
Betrieb auf. Ende der 60er-Jahre wurde die Drogerie in diesem 
Haus aufgegeben22 und die untere Etage des Hauses in eine 
Gaststätte umgebaut. In dieser Gaststätte wurde ausschließ-
lich das belgische Bier „Stella Artois“ ausgeschenkt.23 Die Gast-
stätte hatte sich deshalb den Namen „Stella“ gegeben. Anfang 
der 90er-Jahre, wechselten die Betreiber der Gaststätte mehr-
mals. Schließlich wurde sie dann geschlossen. Das Haus wurde 
danach in ein reines Wohnhaus umgebaut. 

22 Das neue Gebäude für die Drogerie entstand an der Frimmersdorfer Straße 16. In 

diesem Haus hat heute auch die Zahnärztin Frau Johanna Rode-Gruczol ihre Praxis.

23 Die Artois-Brauerei hat ihren Sitz in Löwen. Artois ist der Name eines ehemaligen 

Braumeisters und späteren Eigentümers der Brauerei. Stella Artois gehört heute zum 

größten Bierbraukonzern der Welt, der Anheuser-Busch InBev.

Bild 19: Reklametafel der 

Brauerei Stella Artois.

Bild 18: In dem Haus Frimmersdorfer Straße 66 war früher die 

Gaststätte Stella. Ausgeschenkt wurde ausschließlich das Belgische 

Bier Stella Artois. Diese Biermarke gab der Gaststätte ihren Namen.

6. Rheingold
Im Bereich, wo heute die Häuser „An Sankt Lambertus 52 
und 54“ stehen, auf der Fläche zwischen den Straßen An Sankt 
Lambertus und Am Dornbusch stand einst das größte Ge-
schäftshaus und der größte Gasthof von Neurath, bevor er bei 
einem Bombenangriff am 5.3.1944, bei dem 26 Menschen ums 
Leben kamen, komplett zerstört wurde. 

Bild 20+21: Der Gasthof Rheingold im Jahre 1910 (Bild 
rechts) und die Bebauung dort im Jahre 2020 (Bild 21 links)

Der Neurather Braunkohlentagebau wurde im konzessionier-
ten Bergwerksfeld Neurath aufgeschlossen. Das Bergwerks-
feld, so heißt der Bereich unter dem sich die Lagerstätte be-
findet, gehörte der Gewerkschaft des Braunkohlenbergwerks 
Neurath.24 Das war genau der Bereich, wo heute die große 
Tomatenfarm an der Ecke Energiestraße/Buchholzer Straße 
steht. Mit der im Jahre 1905 gegründeten Gewerkschaft Neu-
rath konnten die riesigen Investitionen, die für den neuen Tage-
bau und die Brikettfabriken notwendig waren, nicht gestemmt 
werden. Man brauchte mindestens 1000 finanzkräftige Anteils-
eigner. Und für eine 1000-teilige Gewerkschaft Neurath lag 
die Genehmigung des Oberbergamtes noch nicht vor. Deshalb 
bediente man sich eines Tricks. Man nahm eine 1000-teilige 
Gewerkschaft, die bergbaulich nicht mehr aktiv war, sondern 
nur noch auf dem Papier existierte. Eine solche Gewerkschaft 
war die Gewerkschaft Rheingold. Unter deren Namen erfolgte 
jetzt die Kapitalbeschaffung für das Projekt Neurath. Als 1000 
Anteilseigner zusammen waren und die Genehmigung des 
Oberbergamtes für die Gewerkschaft Neurath vorlag, streifte 
man die Gewerkschaft Rheingold quasi wie einen Mantel ab. 
Rheingold war nicht mehr existent. Der Braunkohlentagebau 
hieß jetzt „Grube Neurath“ und die Brikettfabrik hieß: „Bri-
kettfabrik Neurath“ Das war am 25.4.1909. 

24 Das Wort „Gewerkschaft“ aus dem Namen der Gaststätte darf nicht mit einer heu-

tigen Industriegewerkschaft, die eine Interessenvertretung der Arbeitnehmer darstellt, 

verwechselt werden. Vielmehr ist die Gewerkschaft im bergrechtlichen Sinne eine be-

sondere Unternehmensform im Bergbau. Es ist eine Kapitalgesellschaft. Heute könnte 

man diese Unternehmensform mit einer Kommanditgesellschaft vergleichen, wo die 

Komplementäre ohne Beschränkung haften. Die Anteilseigner einer Gewerkschaft sind 

die „Gewerken“. Daher der Name „Gewerkschaft“. Die Anteilseigner (Gewerken) sind 

am Gewinn beteiligt, sie erhielten „Ausbeute“, mussten aber in schlechten Zeiten oder 

bei Kapitalbedarf Geld zuschießen, „Zubuße“ leisten. Die Gewerkschaft trägt in der Re-

gel den Namen des zugehörigen Grubenfeldes (Bergwerks). In Neurath war es das Gru-

benfeld (Bergwerk) Neurath, die Gewerkschaft hieß entsprechend „Gewerkschaft des 

Braunkohlenbergwerks Neurath“, kurz: „Gewerkschaft Neurath“. Die zweite Gewerk-

schaft in Neurath besaß das Bergwerksfeld Prinzessin Viktoria und hieß entsprechend: 

„Gewerkschaft des Braunkohlenbergwerks Prinzessin Viktoria“, kurz „Gewerkschaft 

Prinzessin Viktoria“. In Neurath wurde sie nur „PV“ genannt.



Kaufhaus und Gasthof Rheingold gehörten Mathias Wirtz. Er 
hatte die Betriebsgenehmigung (Nr. 2726) am 18. Oktober 
1909 erhalten. Auf den Schildern über den Häusern steht ein-
mal „Gasthof Rheingold“ und zum anderen „Kaufhaus und Le-
bensmittel Farben Porzellan Glas Mathias Wirtz. Bedeutsam 
an dem Gasthof war, dass es neben Fremdenzimmern auch 
einen Ballsaal hatte. 

Bild 22: Ballsaal des Gasthofes Rheingold

Auf Antrag des Mathias Wirtz vom 17.12.1924 wird der Gast-
hof nach Genehmigung vom 9.1.1925 erheblich erweitert. Dazu 
gehört auch der Bau einer Kegelbahn neben dem Festsaal. Die 
bebaute Fläche auf dem Anwesen beläuft sich nunmehr auf 
767,59 m². 

Bild 23: Grundriss (um 1936) des Gasthofes Rheingold, links: 
Erdgeschoss, rechts: 1. Etage 25

25 Archiv des Rhein-Kreises Neuss, Außenstelle Grevenbroich, Akte 48 1 32 00 0

26 Luftminen sind große Sprengbomben, die eine sehr starke Detonationswelle auslösen. Sie waren mehrere Meter lang und bis zu 1 m im Durchmesser. Sie waren mit hochexplosi-

vem Sprengstoff gela-den und hatten ein Gewicht von mehreren hundert Kilogramm.

Die Räume des Gasthofes haben folgende Größe:
• Saal 		  22,65 m x 9,15 m
• Kegelbahn 	 22,65 m x 4,00 m
• Gastraum 	 8,90 m x 6,00 m
• Billardzimmer 	 6,75 m x 5,00 m
• Gästezimmer 	 5,10 m x 3,60 m

Aus dem Eintrag im Grundriss (Bild 23) wird ersichtlich, dass 
Mathias Wirtz zwischenzeitlich gestorben ist. Die Konzession 
für den Gasthof geht am 6.4.1943 auf seine Frau (Witwe Math. 
Wirtz = Christine Wirtz). über. Diese überträgt die Konzes-

sion für den Betrieb auf ihre Tochter Christine Kiel, geborene 
Wirtz. 

Bild 24: Betriebserlaubnis für Christine Kiel (geb. Wirtz) zur 
Gaststätte Rheingold, jetzt: Göringstraße 2

Das nachfolgende Bild dokumentiert, dass der Gasthof Rhein-
gold früher ein Zentrum des Dorfes Neurath darstellte. 

Bild 25: Festumzug beim Schützenfest vor dem Gasthof 
Rheingold (um 1930).

Wie oben bereits kurz ausgeführt, wurde die Gaststätte 
Rheingold und eine Vielzahl nebenstehender Gebäude von 
einer Luftmine26, die am 5.3.1944 mitten in Neurath, im Kreu-
zungsbereich von Allrather Straße, Kölner Straße, Gürather 
Straße und Kirchstraße einschlug, völlig zerstört. Die Bombe 
galt aller Wahrscheinlichkeit nach dem Bergwerksbetrieb mit 
den beiden Brikettfabriken Neurath und Prinzessin Vikto-ria. 
Dieses Ziel verfehlten sie jedoch. In Neurath fanden 26 Men-
schen den Tod. 



Bild 28: Die Bebauung 
im Jahre 2020, wo früher 
der Gasthof Rheingold 
stand. Der Blick geht hier 
von der Kirchstraße aus. 

Rechts nach unten führt die Gürather Straße

Dank

Nachstehende Personen und Institutionen haben mir großzügig bei 

der vorliegenden Untersuchung geholfen. Ihnen allen gilt mein auf-

richtiger Dank: Archiv Rhein-Kreis Neuss; Bodewig, Hans Hermann, 

Grevenbroich; Breuer, Albert, Amt für öffentliche Ordnung, Greven-

broich; Jelenowski, Edgar und Helene, Neurath; Kauertz, Manfred, 

Neurath; Kehrig, Christel, Neurath; Kindervater, Stefan und Ines, 

Neurath; Müller, Willibert, Neurath, Vorstandsmitglied der Wähler-

gemeinschaft ABG und Mitglied im Stadtrat von Grevenbroich;

Pizzeria La Dolce Vita, Signor Melci; Schulte, Cornelia, Leiterin Ar-

chivstelle Grevenbroich; Stein, Hubert, Neurath; Stein, Ralph, Neu-

rath.

Der Aufsatz wurde im März 2020 fertiggestellt. Sämtliche Fotos 

(sofern nicht anders vermerkt), Reproduktionen, Zeichnungen und 

Bildbearbeitungen in dem Bericht stammen vom Autor. Hinweise auf 

verwendete Quellen und Literatur sind im Text angegeben.

Abrufbar im Netz unter: www.peter-zenker.de

© 2020 by Dr. Peter Zenker, Siegburg
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Der Autor, Jahrgang 1939, lebte in seiner  

Jugendzeit in Neurath. Er studierte Berg-

bau mit Abschluss als Dipl.-Ing. und pro-

movierte in diesem Fach zum Dr.-Ing. Seit 

jeher ist er eng mit den Menschen und der 

Region verbunden. Diese innige Beziehung 

war mit ein Anlass, den Bericht über die 

Gaststätten in Neurath vorzulegen.

Bild 26: Trauerzug bei 
der Beerdigung der 26 
Bombenopfer vom März 
1944

Die Situation in dem Bereich, wo die Luftmine einschlug, stellte 
sich nach dem Krieg wie im nachstehenden Bild gezeigt, dar. 
Um die Situation besser zu visualisieren und beschreiben zu 
können, wurde von dem Bereich, wo sich die vier Straßen All-
rather Straße, Kölner Straße, Gürather Straße und Kirchstra-
ße treffen, ein Modell gebaut.27 

Bild 27: Der Gasthof Rheingold wurde bei dem Bomben-
angriff am 5.3.1944 völlig zerstört. Es blieben nur die Außen-
mauern des ehemaligen Tanzsaales stehen (Sälchen). Hinter 
dem Haus Obholzer entstand ebenfalls ein riesiges Trümmer-
grundstück. Schräg gegenüber von der Schmiede Schweren 
(Ecke Kirchstraße/Gürather Straße) wurde das dort stehende 
Wohnhaus ebenfalls komplett zerstört. Die Bereiche, in denen 
die Luftmine nur Trümmer hinterließ, sind im Bild mit einem 
Sternsymbol gekennzeichnet.

27 Ein vom Autor gefertigtes Modell

28 Auf die Gaststätte Pierlo wird im nächsten Kapitel genauer eingegangen.

Bei dem Bombenangriff fand nicht nur der Gasthof Rheingold sein 
Ende. Die Häuser hinter dem Haus Obholzer (heute der Bereich An 
Sankt Lambertus 45 bis 53) wurden völlig zerstört. In diesem Bereich 
befand sich auch das Bierrestaurant von Theodor Pierlo.28 Ebenfalls 
wurde das Eckhaus Gürather Straße/Kirchstraße komplett zerstört. 
Die Schmiede Schweren (siehe Bild 27) war auch erheblich be-
schädigt worden. Aber dort wurde bereits am 13.7.1946 wieder 
mit den Aufbauarbeiten begonnen. Vom ehemaligen Gasthof 

Rheingold waren nur die Außenmauern des früheren Festsaales 
stehen geblieben. Der Boden im zerstörten Tanzsaal, er wurde 
von uns Kindern nach dem Kriege „Sälchen“ genannt, war noch 
einigermaßen glatt. Und so entstand hier der Fußballtreff für die 
Neurather Jungen, quasi der Hotspot des Dorfes. Nach der „Um 
pa, um pa, eins, zwei, drei Formel“ wurden unter den sich im 
Sälchen versammelten Kindern zwei Mannschaften gewählt. Die 
Spieler standen an der Wand und die beiden besten Spieler traten 
in der Mitte zum Wählen der Mannschaften an. Beim Sprechen 
der „Um pa-Formel“ wurde die rechte Hand hin und her ge-
schwenkt und am Schluss mit Schere, Stein, Papier die Wahl ent-
schieden. Wer gewann, durfte den ersten Spieler auswählen, dann 
wählte der Verlierer seinen ersten Spieler. In dieser Reihenfolge 
wurden schließlich alle anwesenden Fußballer den beiden Mann-
schaften zugeteilt. Das Trümmergrundstück vor dem Sälchen war 
nach dem Krieg auch Standort des Festzeltes beim Schützenfest.

Bild 29: Das Haus auf der 
rechten Seite stand bis zur 
Zerstörung durch die Luftmi-
ne im Jahre 1944 an der Ecke 
Kirchstraße/Gürather Straße. 
Der Blick im Bild geht hinunter 

in die Gürather Straße. Vor dem Haus geht rechts die Kirch-
straße (heute An St. Lambertus) ab.



Jugendabteilung BSV - Neurath

Du bist zwischen 6 – 24 Jahren und hast Lust auf eine spannende 
Gruppe? Mit tollen Aus� ügen, Programm und auch aktiver Teil-
nahme am Schützenwesen. Mädchen können auch an allen Aus-
� ügen und Programmen teilnehmen.

Ansprechpartner: 

Christof Schnorrenberg 
Frimmersdorfer Straße 16 
41517 Grevenbroich

webmaster@bsv-neurath.de
015782373580
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DANKE!

Sehr geehrte Leser, Sehr geehrte Leserinnen,

dieses Jahrbuch ist Werbung in eigener Sache, aber auch ein Schaufenster für die Geschäftswelt. Der 
Sankt Sebastianus Bürgerschützenverein Neurath möchte sich auf diesem Wege bei allen Mitgliedern, 
Sponsoren, Freunden und Gönnern bedanken.

Wir wissen, dass gerade in dieser Zeit viele Vereine für ihre Jahrbücher Inserenten werben, um An-
zeigen zu schalten. Daher gilt unser Dank vor allem den Inserenten, die durch ihre Anzeige in unse-
rem Jahrbuch einen großen Beitrag zur Finanzierung dieser Festschrift beigetragen haben.

Ein weiterer Dank geht an unsere Mitarbeiter Oliver Beil, Carsten und Nadja Büll die durch ihre Bei-
träge und Mühe zum gelingen dieses Jahrbuches beigetragen haben. Ein besonderer Dank geht an 
Sebastian Draxl der mit seinen Fotos aus dem Jahre 2019+2020 erfolgreich zum Rückblick beigetra-
gen hat. Ebenso hat er viele Texte verfasst, welche wir für das Jahrbuch gut verwenden konnten.

Selbstverständlich danken wir auch den Geschäftsinhabern, die in diesem Jahr keine Möglichkeit hat-
ten, eine Anzeige zu schalten. Vielleicht im nächsten Jahr; man wird sehen.

Sicherlich sind über tausend Festschriften bzw. Jahrbücher keine wirksame Reklame für ein Unter-
nehmen, aber vielleicht geht es gar nicht darum, Reklame zu machen, sondern zu zeigen, dass man 
Brauchtum, Heimatfeste, Bürgernähe und Standort viel höher bewertet als eine Reklame.

Der Sankt Sebastianus Bürgerschützenverein Neurath 
dankt nochmals allen, die am Gelingen 
der Festschrift und des Schützenfestes 
beteiligt sind.



FÜR UNSERE KLEINEN UND AUCH GROSSEN KREATIVEN
ZUM AUSMALEN UND DEKORIEREN EURER FENSTER

VOM 11.09-14.09.2021
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